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22. Februar 2011
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 
 
Am 4. Februar 2011 haben die Verhandlungen mit der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) für eine Einkommenserhöhung der Landesbeschäftig-
ten begonnen. Sie werden am 24. und 25. Februar 2011 fortgesetzt. Die Ar-
beitgeber haben bisher kein Angebot vorgelegt. Es ist offensichtlich an der 
Zeit, den Druck zu erhöhen. 
 

Der dbb fordert: 
 

• die Erhöhung der Tabellenentgelte (TV-L und TVÜ-Länder) sowie der 
Ausbildungsentgelte (TVA-L BBiG und Pflege) um 50 Euro als Sockel-
betrag und darauf Anhebung um 3 Prozent 

• eine Laufzeit über 14 Monate, ab dem 1. Januar 2011 
• die Übernahme aller Auszubildenden im Länderbereich 
• die zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des materiellen Gehalts der 

Tarifeinigung auf den Beamtenbereich 
• die Umsetzung der Vereinbarung vom 1. März 2009 zur Eingruppie-

rung innerhalb der Einkommensrunde 2011. Das gilt auch für den Be-
reich der Lehrkräfte 

• eine Öffnung, um auf Landesebene über Altersteilzeit verhandeln zu 
können 

• eine gewerkschaftliche Vorteilsregelung für dbb Mitglieder  
• eine regelmäßige Tarifpflege, zum Beispiel im KR-Bereich und im Be-

reich der Straßenbauverwaltung 
 

Für diese Ziele gehen dbb und die DGB-
Gewerkschaften gemeinsam auf die Straße: 

 

Demonstration in Mainz 
am 2. März 2011  

von 08.00 Uhr bis 15.30Uhr 
Treffpunkt: KUZ, Dagobertstraße 
Kundgebung: Deutschhausplatz 

 
Für den dbb spricht Lilli Lenz, Vorsitzende des dbb rheinland-pfalz. 

 

Einkommensrunde 2011 
für die Tarifbeschäftigten der Länder 

sowie die Landes- und Kommunalbeamten 
 

Die Arbeitgeber brauchen Druck! 
Demonstration am 

2. März 2011 in Mainz 



 

 

Teilhabe sichern 
 
Teilhabe sichern in Zeiten eines kräftigen Aufschwungs ist nicht nur ein Gebot 
der Fairness, sondern auch ein Gebot der Vernunft. Damit der Öffentliche 
Dienst im Wettbewerb mit der Privatwirtschaft konkurrenzfähig bleibt, müssen 
auch die Einkommen konkurrenzfähig bleiben.  

 
Zeigen wir den Arbeitgebern, dass unsere Forderungen berechtigt sind! 
Unterstützen Sie uns bei den Verhandlungen durch Ihre Teilnahme! 
 
Jeder Tarifbeschäftigte im Landesdienst und jeder Landes- und Kom-
munalbeamte hat das Recht sich an Demonstrationen und Kundgebun-
gen zu beteiligen.  
 
 
 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des Öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Un-
terstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als 
auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer per-
sönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige 
Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im Öf-
fentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
www.tarifunion.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Maga-
zine dbb magazin und tacheles. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 

 


